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Um in einer globalisierten und digitalisierten Welt 
konkurrenzfähig zu bleiben, muss sich auch der 
IT-Mittelstand neuen Herausforderungen stellen: 
Die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
der IT-Branche benötigen eine bessere Vernet-
zung ihrer Lösungen, damit sie gegen  international 
 agierende Akteure bestehen können. Nur wer 
kooperationsfähig ist, kann aus seiner Nische her-
aus übergreifende Lösungen anbieten. Die dafür 
be nötigten Softwarelösungen müssen den Spagat 
 zwischen „All-In-One“ als Lösung für alle notwen-
digen Geschäftsbereiche und „Best of Breed“ als 
 optimale softwaretechnische Abbildung der Fach-
lichkeit eines Geschäftsbereichs schaffen. Viele 
am Markt befindliche Lösungen leisten zumeist 
nur eines von beiden: Sie sind Geschäftsbereich- 
übergreifend ausgerichtet oder fachlich spezi-
alisiert. Daher können sie entweder nur unter 
Anpassung der eigenen Prozesse an eine 
Standard lösung oder auf Kosten der Konnektivität 
der Spezial lösungen eingesetzt werden.

Sogenannte systemische Lösungen sind eine viel-
versprechende Antwort auf diese Herausforder-
ungen. Dabei geht es darum, die hervorragenden 

Nischenlösungen der IT-Branche zu ganzheit-
lichen Lösungen (Lösungs-Systemen) zusammen-
zufügen, um somit dem anwendenden Mittelstand 
die flexible Lösungen für die eigene  Digi  talisierung 
an die Hand zu geben. Dies gelingt, wenn die 
Nischenlösungen auf Grundlage  kooperativer 
Geschäftsmodelle nachhaltig und standardisiert 
technisch miteinander verbunden werden. Die 
 Bildung von unternehmerischen Kooperationen  
und die Verpflichtung auf offene Standards sind 
dafür wichtige Voraussetzungen.

Das Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft (KIW) unter-
stützt Sie dabei, systemische Kooperationen in 
Ihrem Unternehmen umzusetzen. Dazu begleitet 
Sie das Projektteam von der Partnerfindung bis  
zur Umsetzung des Kooperationsprojekts. 
 
In dieser Broschüre geben wir einen Überblick über 
das breite Leistungsportfolio des KIW in den Berei-
chen Schnittstellen, Foresight und Tech Scouting, 
rechtliche Rahmenbedingungen, Datenschutz und 
Sicherheit sowie Matching. Sie erfahren, wie Sie 
die Angebote nutzen können und welche Ansprech-
partner Ihnen in Ihrer Region zur Verfügung stehen.

Das Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft 
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Einfacher Zugang

Alle Angebote des KIW sind kostenfrei  nutzbar. 
Über das Info-Portal erhalten Sie einen 
 ak tuellen Überblick über alle Einzelangebote, 
Veranstaltungen und Dokumente. Das KIW 
stellt Ihnen Ansprechpartner zu allen fachlichen 
Themen in Ihrer Region zur Verfügung.

 
 
Individuell zugeschnitten

Das KIW interessiert sich für den Einzelfall und 
bietet Ihnen gezielte und individuelle Unterstüt-
zung bei der Umsetzung Ihrer Kooperationsvor-
haben. 

Unsere Servicebausteine 
für die erfolgreiche Vernetzung

Das KIW  

unterstützt Sie in 

allen Phasen der 

Kooperations-

bildung! 

Insgesamt 13 Servicebausteine stehen Ihnen zur Verfügung – das zeichnet sie aus:

 
Praxisnah und umsetzungsorientiert

Das KIW zielt auf konkrete Ergebnisse und 
Beispiele: Unsere Piloten demonstrieren das 
Potential von Kooperationsprojekten. Unser 
Matching-Verfahren bildet die Grundlage für   
eine effiziente und erfolgversprechende  
Konsortienbildung.

 
 
Von Experten für Experten

Das KIW bietet Ihnen Ansprechpartner, die 
Ihre Fachsprache sprechen und mit denen Sie 
 unmittelbar in einen umsetzungsorientierten 
 Dialog treten können.

Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft – Servicebausteine
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Kompetenzen vermitteln:  
Unsere Informationsangebote
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2
Unternehmenssprechstunden
In unseren regelmäßigen Unternehmenssprech-
stunden können sich Unternehmer mit  Vertretern 
des Kompetenzzentrums über  Möglichkeiten 
und Anforderungen von Vernetzungsprojekten 
in der IT-Wirtschaft austauschen. Die aktuelle 
 Situation wird betrachtet und es werden Vor schläge 
gemacht, wie der Weg hin zu einer Unternehmens-
partnerschaft gelingen kann.

Folgende Kernfragen werden beantwortet:

 ► Welche kooperativen Ansätze und Konzepte 
sind für mein Unternehmen vielversprechend?

 ► Was sind die nächsten Schritte auf dem 
Weg zu einem Kooperationsprojekt für mein 
 Unternehmen?

 ► Welche Angebote des Kompetenzzentrums  
können mir auf dem Weg helfen? 
 
 
 

Für wen?  Entscheider in IT-Unternehmen,  
 die sich mit dem Thema Kooperationen  
 in frühem Stadium auseinandersetzen  
 möchten

Wo?  An den vier Stützpunkten des  
 Kompetenzzentrums 

 1–2 Stunden 

 Die aktuellen Termine finden Sie unter  
 
 

www.itwirtschaft.de/termine. Weitere   
 Sprechstunden bieten wir auf Anfrage.

1
Fachvorträge
In den Fachvorträgen des KIW wird grundlegend 
vermittelt, welche Anforderungen die  Konzeption, 
Planung und Umsetzung von Kooperations-
projekten stellen und wie IT-Unternehmen diese 
erfolgreich begegnen können. Fachvorträge 
 werden in allen Leistungsbereichen des KIW 
 angeboten: Recht und Datenschutz, IT-Sicherheit, 
Schnittstellen, Foresight, Technologie Scouting  
und Matching. Unsere Referenten legen in ihrer 
Vortragsgestaltung Wert auf praktischen Bezug 
und eine möglichst große Nähe zu konkreten 
Anwendungsfällen. Sie sensibilisieren für die recht-
lichen und technischen Rahmenbedingungen, 
die beim Eingehen einer Kooperationsbeziehung 
berücksichtigt werden sollten. Anhand von Best 
Practice wird dargestellt, wie Kooperationen erfolg-
reich umgesetzt werden können und wie auch die 
länger fristige Zusammenarbeit von Unternehmen 
erfolgreich gestaltet werden kann. 
 

Für wen? Vertreter von IT-Unternehmen,  
 die sich grundsätzlich über   Koopera- 
 tionsprojekte informieren wollen

Wo? Im Rahmen von Veranstaltun  gen,  
 Messen und Kongressen im  
 gesamten Bundesgebiet 

 Von 15 bis zu 60 Minuten,  
 je nach Rahmenbedingungen

 Die aktuellen Termine finden Sie unter  
 www.itwirtschaft.de/termine

Alle Angebote des KIW sind kostenfrei nutzbar. Termine zu aktu-
ellen Veranstaltungen, Online Angeboten und  Downloads finden 
Sie im Internet unter: www.itwirtschaft.de

Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft – Angebotsübersicht
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4
Train-the-Trainer Webinar
Training für regionale Multiplikatoren  
und lokale Netzwerke.

Das Train-the-Trainer Webinar richtet sich u.a. an 
Vertreter von kommunalen Wirtschaftsförderungen, 
Verbänden sowie Industrie- und Handelskammern. 
In diesem speziellen Webinar erhalten regionale 
Multiplikatoren als wichtige Ansprechpartner von 
Unternehmern und Anbieter von  Serviceleistungen 
einen Einblick in fachliche Fragen und  Themen 
rund um Unternehmenskonsortien in der  
IT-Branche sowie einen Überblick über die 
 Angebote des Kompetenzzentrums IT-Wirtschaft.

Die Vorteile des Live-Webinars liegen auf der 
Hand: Sie sparen Zeit und Kosten. Unsere 
 Experten kommen direkt über das Netz ins Büro 
und ermöglichen es Ihnen, die Lerninhalte  optimal 
an den beruflichen Tagesablauf zu knüpfen. 
 Darüber hinaus bietet das Format eine Interaktions-
plattform zwischen Referenten und Teilnehmern 
und ermöglichen so den direkten Erfahrungs-
austausch unter Experten. 

Das Webinar ermöglicht eine ortsunabhängige  
Teilnahme; die Lerneinheiten können so optimal in 
den beruflichen Tagesablauf integriert werden. In 
der Laufzeit können Rückfragen an die Referen-
ten gerichtet werden. Nach der Anmeldung zum 
 Webinar werden die Einwahldaten zugesendet.

Die Teilnahme am Train-the-Trainer Webinar ist 
kostenfrei und qualifiziert die  Teilnehmenden 
 regionale IT-Unternehmen für das Thema IT- 
Konsortien und All-in-One-Lösungen zu sensibili-
sieren

Für wen? Dieses Webinar richtet sich an Multi- 
 plikatoren, regionale IHKs, alle Mittel- 
 stand 4.0-Kompetenzzentren sowie  
 Kammern und Verbände

Wo?  Online 

 30–60 Minuten 
 

 Die aktuellen Termine finden Sie unter  
 www.itwirtschaft.de/termine

3 
Webinare
Das KIW bietet regelmäßig Webinare an, bei denen 
die Zielsetzungen und kostenfreien Unterstützungs-
angebote des Kompetenzzentrums von  unseren 
Experten vorgestellt und erläutert werden. Das 
 Webinar ermöglicht eine ortsunabhängige Teilnahme. 
Die Lerneinheiten können so optimal in den beruf-
lichen Tagesablauf integriert werden. In der Lauf-
zeit können Rückfragen an die Referenten gerichtet 
 werden.  
 

 

 

 

Für wen? Vertreter von IT-Unternehmen, die sich  
 grundsätzlich über die Angebote des   
 KIW und Kooperationsprojekte informie- 
 ren wollen

Wo?  Online 

 30 Minuten 
 

 Die aktuellen Termine finden Sie unter  
 www.itwirtschaft.de/termine
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5 
Workshops
Das KIW bietet zu verschiedenen Themen Workshops an, bei denen die Teilnehmer, angeleitet von Fach-
experten, selbständig Lösungen zu konkreten Fragestellung erarbeiten. Sie werden im Umgang mit Methoden 
und Prozessen geschult und erhalten ein differenziertes Feedback. 

Workshop: Innovation Camp IT-Mittelstand

Im Innovation Camp IT-Mittelstand werden kleine 
und mittelständische IT-Unternehmen (IT-KMU) 
oder Unternehmensverbünde angeleitet, gemein-
sam neue Produkte, Dienstleistungsange-
bote oder Geschäftsmodelle zu entwickeln. Das 
reicht von der Ideengenerierung über die Bewer-
tung und Konkretisierung von Ideen bis hin zur 
 Erstellung von Prototypen und deren Test durch 
 potenzielle  Nutzer/innen. Die Unternehmen werden 
im  Innovation Camp von einem erfahrenen Team 
begleitet und durch den Prozess geführt. Mit dem 
ViNN:Lab steht an der TH Wildau eine Umgebung 
zur Verfügung, die Kreativität anregt und Technolo-
gien zur Prototypen entwicklung bereitstellt. Voraus-
setzung für ein kompaktes, eintägiges, Innovation 
Camp ist eine Selbstbewertung der Unternehmen. 
Unter Nutzung vorgegebener Templates schätzen 
Sie Ihre Stärken, Schwächen, Chancen und Risi-
ken ein und bewerten die für Sie spezifische Wett-
bewerbssituation. Die Auswahl weiterer Methoden 
und die konkrete Prozessgestaltung wird auf die 
spezifischen Fragestellungen und Anforderungen 
der teilnehmenden Unternehmen zugeschnitten.

 
 

Für wen? Geschäftsführung IT-KMU und Startups

Wo? An der TH Wildau, ggf. auch an  
 anderen Orten 

 2 – 3 Stunden 
 

 Die aktuellen Termine finden Sie unter  
 www.itwirtschaft.de/termine  

Workshop: Rechtssicherheit in Kooperationen

Diese Veranstaltung zielt auf die Aufklärung recht-
licher Fragestellungen in Kooperationsprojekten, 
denn eine Kooperation wirft zahlreiche Fragen auf. 
Wie wird sie begonnen? Was gilt es zu  bedenken? 
Welche Erfahrungen und Angebote  existieren 
bereits und wie können sie abgerufen  werden? 
Wir holen IT-KMU sowie Startups auf  unseren 
 Trainings- und Schulungsveranstaltungen an 
ihrem individuellen Ausgangspunkt ab. Es werden 
konkrete Schritte zur Kooperation und konkrete 
Lösungsansätze für auftretende Probleme bespro-
chen. Häufige Irrtümer werden aufgeklärt. Dabei 
wird bewusst in klarer und verständlicher Sprache 
kommuniziert.

 
 
 

 
 
Für wen? Geschäftsführung IT-KMU und Startups

Wo? An der TH Wildau, ggf. auch an  
 anderen Orten 

 2 – 3 Stunden 
 

 Die aktuellen Termine finden Sie unter  
 www.itwirtschaft.de/termine

Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft – Angebotsübersicht
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6
Lab-Touren
 
 
Auf den Lab-Touren des KIW werden IT-Unternehmen in einer speziell ausgestatteten Umgebung intensiv in 
thematische Zusammenhänge rund um das Thema Unternehmenskooperation eingeführt. Die KIW Labore 
schaffen eine kreative Atmosphäre, in der sich Experten auf Augenhöhe begegnen können. Gemeinsam 
 entstehen so neue Lösungen. Als Showroom präsentieren die Labore aktuelle Demonstratoren und technische 
Lösungen. Als Kreativumgebung vermitteln sie praktisch Methoden für die Geschäftsmodell- und Prototypen-
entwicklung. Lab Besuche finden im intensiven Dialog mit den Experten des KIW statt und erlauben individu-
elle Rückfragen zu den Angeboten.

 
Business Software Lab  
(TH Brandenburg)

IT-Unternehmen, die bei der Produktentwicklung 
auf offene und lizenzfreie Schnittstellen  setzen, 
sichern ihre Zukunftsfähigkeit, reduzieren lang fristig 
Kosten und steigern ihre Vernetzungs fähigkeit. 
Schnittstellen sind deshalb ein zentraler Baustein 
für die Entwicklung nachhaltiger Kooperationen: 
Unternehmen vereinfachen sie die Zusammen-
arbeit, die Interoperabilität von Einzel lösungen, 
auch wird die datenbasierte Vernetzungsfähig-
keit gefördert. Im Business Software Lab an der 
 Technischen Hochschule Brandenburg erfahren 
IT-Unternehmen, auf welche Schnittstellen sie bei 
der Entwicklung ihrer Softwareprodukte setzen soll-
ten: Das Lab stellt einen Showroom zur Demons-
tration offener und lizenzfreier Schnittstellen in 
Anwendungssituationen zur Verfügung. Es ermög-
licht die Simulation von Systemarchitekturen und 
führt Schnittstellentests anhand konkreter Beispiele 
durch. Gemeinsam mit IT-Unternehmen und in 
Konsortien wird nach passenden Schnittstellen und 
geeigneten Implementierungsstrategien gesucht.

 

Für wen? Geschäftsführung IT-KMU,  
 Software-Entwickler

Wo? TH Brandenburg 

 2–3 Stunden

 
Die aktuellen Termine finden Sie unter  

 www.itwirtschaft.de/termine

 
IT-Security Lab (TH Brandenburg) 
 
Die gemeinsame Entwicklung und Vermarktung 
von Softwareprodukten sollte nicht ohne ein sorg-
fältig durchdachtes Sicherheitskonzept  stattfinden. 
Der Umgang mit Sicherheitsrisiken steht im Fokus 
des IT-Security Labs. Anhand von Anwendungs-
beispielen und Live-Demos wird ein  passender 
Umgang mit IT-Sicherheit und Datenschutz in 
Kooperationsprojekten vermittelt. Im Labor wird 
eine wachsende Informationsbasis zu  möglichen 
Sicherheitslösungen aufgebaut. Mittels einer 
Methodenbox werden Nutzern exemplarisch Vor-
gehensweisen zur Implementierung von Sicher-
heitsstandards nahe gebracht und für die Anwen-
dung empfohlen. Die Veranstaltungen des Labors 
schließen Informationssicherheits-Ansätze im 
Secure Collaborative Software Engineering und im 
Cloud-Vertrieb mit ein (Secure Software  Lifecycle 
Management, Secure Deployment, etc.). Das 
Sicherheitslabor steht für interessierte IT-Unter-
nehmen an der TH Brandenburg zur Verfügung, es 
wird überregional auf Veranstaltungen und in Work-
shops demonstriert und ist auch online nutzbar.

 

Für wen? IT-Manager, Geschäftsführer,  
 Software-Entwickler

Wo? TH Brandenburg 

 2 Stunden

 Die aktuellen Termine finden Sie unter  
 www.itwirtschaft.de/termine 
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8
Foresight Support  
IT Mittelstand

Der Foresight Support IT-Mittelstand informiert 
kleine und mittelständische IT-Unternehmen und 
KMU-Konsortien über die Methoden der strate-
gischen Vorausschau und deren Nutzen für die 
zukunftssichere Ausrichtung der Unternehmens-
strategie. Sie können sich persönlich an das 
 Foresight Team der TH Wildau wenden und 
 er  hal ten in Informationsgesprächen einen Über-
blick über aktuelle Foresight Methoden und deren 
Anwendbarkeit in ihrem Branchenumfeld. Zwei 
Methoden stehen im Fokus: Die szenario basierte 
Geschäftsmodellentwicklung sowie das Tech 
 Scouting, also die systematische Beobachtung 
technologischer Entwicklungen, mit dem Ziel, rele-
vante Technologien für das Unternehmen frühzei-
tig zu identifizieren und verfügbar zu machen. Die 
Unternehmen besprechen dazu gemeinsam mit 
dem Team ihre aktuellen strategischen Herausfor-
derungen. In einer Distanzphase arbeiten Sie ihre 
Stärken und Schwächen heraus und definieren 
konkrete Zielsetzungen für den Foresight Prozess. 
Das Foresight Team schlägt passfähige Methoden 
und einen möglichen Projektablauf vor. Leitbilder, 
strategische Handlungsempfehlungen und Road-
maps sind mögliche Ergebnisse.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für wen? Einzelunternehmen, ganz besonders  
 für Kooperationsverbünde oder  
 Konsortien

Wo? ViNN:Lab der TH Wildau 

 1–2 Stunden

 
Die Aktuellen Termine finden Sie unter  

 www.itwirtschaft.de/termine

7
Tech Radar
 
 
Frühzeitig Trends und Chancen zu identifizieren, 
die den Einsatz neuer Technologien betreffen, stellt 
für ein einzelnes Unternehmen eine große Heraus-
forderung dar und ist vor allem für kleine und 
mittlere Unternehmen unter Umständen schwer 
umzusetzen. Aus diesem Grund bietet das Kom-
petenzzentrum IT-Wirtschaft ein Tech Radar an, 
das spezifisch für die IT-Wirtschaft erstellt wurde. 
Es zeigt in komprimierter Form, welche Technolo-
gien auf die Branche wirken und welchen Reife-
grad diese haben. Konkrete Anwendungsbeispiele 
werden aufgezeigt und können Impulse für eigene 
Innovationsaktivitäten im Unternehmen geben. Das 
Tech Radar wird regelmäßig aktualisiert und lädt 
zur Partizipation ein. Die Unternehmen können ihre 
Eindrücke teilen, das Tech Radar somit schärfen 
und folglich einen Mehrwert für die gesamte Bran-
che schaffen.

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Für wen? Geschäftsführung IT-KMU,  
 Innovationsmanager IT-KMU,  
 Produktentwicklung IT-KMU,  
 kooperationsinteressierte  
 IT-Unternehmen

Wie verfügbar? www.radar.itwirtschaft.de 
 Außerdem: an der TH Wildau 
 und auf Veranstaltungen

Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft – Angebotsübersicht
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Kooperationspartner finden:  
Unternehmensmatching 
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10
Konsortiumsregister
Das Register für Konsortien des KIW bildet das 
Herzstück für die Verwaltung und Darstellung 
von Kooperationen der IT-Wirtschaft. Es stellt 
deren Kompetenzen und Lösungen transparent 
nach außen dar und gibt einen Überblick über 
das Leistungs angebot. Ausschreibende KMU der 
Anwenderbranchen können über das zentrale 
Register die Kompetenzen und Lösungen beste-
hender Konsortien abschätzen und vergleichen. 
Auch konkrete Projektanfragen können gestellt 
werden und Konsortien können zur Teilnahmen  
an Ausschreibungen eingeladen werden.

Für wen?   Geschäftsführung IT-KMU

Wo verfügbar?  www.itwirtschaft.de/matching

9
Matching-Plattform
Das Matching von IT-Unternehmen zu Konsortien 
ist die zentrale Aufgabe des KIW. Es erfolgt auf 
zwei Wegen: Zum einen über die KIW-Matching-
Plattform, zum anderen im Rahmen von Veranstal-
tungen und durch die individuelle Begleitung und 
Anbahnung strategischer Unternehmensallianzen. 

IT-KMU erstellen ein individuelles Leistungs- 
und Kompetenzprofil. Durch den Eintrag in 
die Matching-Plattform wird die Suche nach 
 ge        eigneten Partnern erleichtert und vor allem 
beschleunigt. Komplementäre Leistungen und 
Kompetenzen können zielgerichtet gesucht und 
gefunden werden. Die auf intelligenten Algo     rithmen 
basierende Plattform schlägt Kooperationspartner 
vor und strukturiert den Matching-Prozess.

Für wen?   Geschäftsführung IT-KMU

Wo verfügbar?  www.itwirtschaft.de/matching 
  (in Kürze verfügbar) 

Kooperationspartner finden:  
Unternehmensmatching 

 
Jetzt anmelden zum  Matching: 

Möchten Sie mit Ihrem Unternehmen am 
Matching-Prozess des KIW teilnehmen? Dann 
melden Sie sich auf unserer Website an. 

www.itwirtschaft.de/matching

Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft – Angebotsübersicht
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Vernetzung technisch  
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12
Integrationssupport
Die Vernetzung verschiedener  Softwarelösungen 
innerhalb eines Konsortiums bedarf initial einer 
technischen Implementierung gemeinsam ge-
nutzter Schnittstellen. Das KIW unterstützt IT- 
Unternehmen zunächst durch die Bereitstellung 
des Schnittstellenkatalogs. Es bietet darüber hin-
aus aber auch Informationen, Best Practices und 
Tools zur Unterstützung des Implementierungs-
prozesses an. Im ersten Schritt ist dabei die Ver-
mittlung von Erfahrungen im Umgang mit den 
 vielfältigen existierenden Tools zur Nutzung 
 offener Standards vorrangig. Im weiteren Verlauf 
werden vom KIW zunehmend auch  spezifische 
Tools  prototypisch entwickelt und zur Nutzung 
 angeboten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für wen?  IT-Unternehmen, IT-Entwickler

Wo verfügbar? www.itwirtschaft.de/schnittstellen

11
Schnittstellenkatalog
Der bei vielen IT-KMU vorhandene Nischen- und 
Branchenfokus kann im globalen Wettbewerb zum 
Nachteil werden: Technische Insellösungen und 
proprietäre Datenformate sind ein Hemmnis für die 
eigene Digitalisierung. Durch diese Entwicklungen 
besteht eine starke Nachfrage nach Standardisie-
rung und Interoperabilität bei den Anwendern von 
mittelständischen IT-Lösungen. 

Bei der Vernetzung von kleinen und mittleren 
IT-Unter nehmen und deren IT-Lösungen  entstehen 
zwischen bestehenden Systemen Divergenzen 
 hinsichtlich der Datenbasis.

Der KIW-Schnittstellenkatalog bietet eine Be -
stands    aufnahme und Auswertung der für 
 IT- Mittelständler relevanten offenen Schnittstellen-
standards. Er beinhaltet in der Praxis  relevante, 
ausgewählte Prozess-Standards sowie  tech  nische 
Standards für die elektronische Verständigung 
 zwischen nationalen und  internationalen Geschäfts-
partnern der IT-Branche. Der Schnittstellen katalog 
fördert die datenbasierte  Vernetzungsfähigkeit 
von KMU über Wertschöpfungs ketten hinweg. Er 
 fungiert damit als Enabler bei der Vernetzung von 
Systemen und begünstigt die gemeinsamen Ent-
wicklung von neuen datenbasierten und koope-
rativen Geschäftsmodellen. Kooperationsbereite 
kleine und mittlere Unternehmen sowie Startups 
in der IT-Wirtschaft können auf Grundlage des 
 Katalogs eigene Schnittstellenkonzepte planen und 
erarbeiten. 

Für wen? Management von IT-KMU,  
 IT-Fachexperten der IT-KMU

Wo verfügbar? www.itwirtschaft.de/schnittstellen 

Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft – Angebotsübersicht
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14 
Cloud-Cooperation- 
Readiness-Tool

Für die Kooperationen des IT-Mittelstands wird 
mit dem „Cloud-Cooperation-Readiness-Tool“ ein 
Angebot in Form einer toolbasierten Bestands auf-
nahme und IST-Auswertung der cloud- basierten 
Kooperationskompetenzen von IT-Mittelständlern 
zur Verfügung gestellt. Kooperationsbereite kleine 
und mittlere Unternehmen – sowie Startups – in 
der IT-Wirtschaft können damit ihre Kooperations-
fähigkeit und ihre Handlungsbedarfe in einem 
 ersten Schritt feststellen. Für die Unternehmer 
lassen sich so zentrale Herausforderungen bei 
der Entwicklung, Vermarktung und Nutzung von 
gemeinsamen IT-Produkten und -Services  besser 
abschätzen. Sie werden hierbei zudem auf kriti-
sche Aspekte des Datenschutzes, der  Compliance 
und der IT- Sicherheit sensibilisiert. Das Tool dient 
als praxisnahes Werkzeug, zur Ermittlung der 
Handlungsbedarfe der angestrebten Kooperation 
bzw. des Konsortiums. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für wen? Management von IT-KMU,  
  IT-Fachexperten der IT-KMU

Art der  Gespräch vor Ort (THB),  
Durchführung Online-Formular, Abschluss- 
 workshop

Wo verfügbar www.itwirtschaft.de/schnittstellen

13
IT-Sicherheits-Toolbox
 
 
Die IT-Sicherheit sollte als kritisches und wesent-
liches Element der  Unternehmensphilosophie 
verstanden werden, insbesondere um Unter-
nehmenswerte zu schützen. Mittels der IT- 
Sicherheits-Toolbox sollen an einer Kooperation 
 interessierte Unternehmen längerfristig ermutigt 
werden, ein ganzheitliches Informationssicherheits- 
Managementsystem (ISMS) zu etablieren. Ein 
 weiteres Ziel der Toolbox ist die automatisierte 
Generierung von Vereinbarungen und  Richt linien. 
Die zu generierenden Dokumente, Verträge und 
Richtlinien sind dabei variabel gehalten, d.h. 
abhängig von den jeweiligen Eingaben der Benut-
zer (z.B. Datenschutzbeauftragter, Nutzung von 
Cookies oder Newsletter bei der DSGVO-Daten-
schutzerklärung). Folgende Dokumente werden 
unter anderem von der Toolbox generiert:

 ► Informationssicherheitsrichtlinie (für eine 
gemeinsame Kooperation)

 ► Cloud-Richtlinie
 ► ADV-Vertrag
 ► DSGVO konforme Datenschutzerklärung 

 
 
 
 
 
 

Für wen?  Management von IT-KMU,  
 IT-Fachexperten der IT-KMU

Wo verfügbar? www.itwirtschaft.de/schnittstellen
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Dokumente und Vorlagen 
zum Download
 
Das Kompetenz zentrums bietet Ihnen eine wachsende Sammlung an Ressourcen zum Download: 

Code of Conduct 
Ein Code of Conduct – oder  Verhaltenskodex 
– beschreibt Grundsätze der  Zusammen arbeit 
zwischen verschiedenen Partnern. Wird der 
Verhaltenskodex noch vor dem Beginn der 
 Zusammenarbeit im Zuge der Verhandlungen 
unterschrieben, so sind die prinzipiellen Grund-
lagen der Kooperation, deren Rahmen und 
 Grundsätze allen Beteiligten von Anfang an klar. 
Der  Verhaltenskodex legt gemeinsame Werte der 
 Be teiligten fest, so dass sie sich bereits bei der 
Aushandlung der Kooperationsbedingungen auf 
Augenhöhe begegnen können. Das KIW stellt  
einen Musterverhaltenskodex zur Verfügung: 
Grundsätze einer Unternehmenskooperation in  
der IT-Branche sind darin allgemein definiert. 
 
 
Non Disclosure Agreement (NDA) 
Ein Non Disclosure Agreement (Deutsch: Geheim-
haltungsvereinbarung) ist ein Vertrag, der das 
 Stillschweigen über Verhandlungen, Verhandlungs-
ergebnisse oder vertrauliche Unterlagen fest-
schreibt. Die Unterzeichner verpflichten sich, die 
ihnen zugänglich gemachten Informationen geheim 
zu halten. Das KIW stellt eine Vorlage für einen 
NDA zur Verfügung, der bereits in der Frühphase 
der Anbahnung von IT-Konsortien die Vertraulich-
keitkeit zwischen den Partnern sicherstellt. 
 
 
Datenschutzerklärung 
Das Verletzen von datenschutzrechtlichen Vor-
schriften kann für IT-KMU bzw. Konsortien hohe 
Geldbußen und Schadensersatzansprüche nach 
sich ziehen. Diesem Risiko kann durch eine gründ-
lich ausformulierte Datenschutzerklärung entgegen-
gewirkt werden. Das KIW stellt eine Vorlage zur 
Verfügung, die insbesondere auf die Anforderungen 
von Kooperationsprojekten ausgerichtet ist. 
 
 
 
 
 
 
 

Kommentierte Verträge 
Beim Entstehen von Kooperationsprojekten  werden 
immer auch Verträge erforderlich, die die ver-
schiedenen Aspekte der Zusammenarbeit recht-
lich  absichern. Je nach der Art der Kooperation 
 werden verschiedene Kooperationsvereinbarungen 
(Gesellschafts verträge, Satzungen etc.)  benötigt. 
Das KIW bietet kommentierte Muster verträge an 
und stellt sie den teilnehmenden IT- Unternehmen 
als Vorlagen zur Verfügung. Ziel ist es, Unter-
nehmen zu ermutigen, die Vertragsgestaltung 
 selbständig anzugehen und so Rechtsberatungs-
kosten niedrig zu halten, sowie mögliche Prozess-
risiken zu minimieren. 
 
 
Auftragsverarbeitungsvertrag (AV-Vertrag) 
Beim Entstehen von Kooperation werden verschie-
denste Informationen ausgetauscht, unter anderem 
personenbezogene Daten. Die Verantwortung für 
die Datenverarbeitung verbleibt dabei in der Regel 
bei demjenigen, der die Daten erhebt. Um dieses 
rechtssicher und datenschutzrechtlich konform zu 
gestalten, bedarf es eines AV-Vertrag. Das KIW 
stellt eine Vorlage zur Verfügung, die insbesondere 
auf die Anforderungen von Kooperationsprojekten 
ausgerichtet ist.  
 
 
Information Security Policy 
Hierbei handelt es sich um eine Informations-
sicherheitsrichtlinie im Rahmen von Kooperationen 
zwischen KMUs im IT-Umfeld. Diese Sicherheits-
richtlinie hat das übergeordnete Ziel, die funktio-
nale sowie die physische Sicherheit von Geschäfts-
prozessen zu erhöhen und die Beeinträchtigung 
von Informationsinfrastrukturen und deren Kompo-
nenten weitestgehend zu vermeiden. Die Richtlinie 
formuliert für die Partner prägnant die allgemeinen 
IT-Mindeststandards im Hinblick auf eine gemein-
same Kooperation.

Alle Dokumentvorlagen finden Sie zum Download 
unter: www.itwirtschaft.de/downloads
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Marko Berndt 
marko.berndt@itwirtschaft.de 
T +49 3375 508 742

Daniel Kant 
daniel.kant@itwirtschaft.de  
T +49 3381 355 861 
 

 
 
Olga Kunkel 
olga.kunkel@itwirtschaft.de 
T  +49 3375 508 641

 
 

Mervyn A. Lorde 
mervyn.lorde@itwirtschaft.de 
T +49 30 226 05 006 
 

Matthias Dobkowicz 
matthias.dobkowicz@itwirtschaft.de 
T +49 3381 355 864

Foresight und Tech Scouting 
 
Dr. Frank Hartmann 
frank.hartmann@itwirtschaft.de 
T +49 3375 508 214

IT-Sicherheit

Prof. Dr. Andreas Johannsen 
andreas.johannsen@itwirtschaft.de 
T +49 3381 355 256 
 
 
 
Recht und Datenschutz 
 
Prof. Dr. iur. Carsten Kunkel 
carsten.kunkel@itwirtschaft.de 
T +49 3375 508 652

 
 
Matching und Digitale Geschäftsmodelle

Gürcan Doguc  
guercan.doguc@itwirtschaft.de  
T +49 241 1890 561

 
 
Schnittstellen und Interoperabilität

Prof. Dr. Andreas Johannsen 
andreas.johannsen@itwirtschaft.de 
T +49 3381 355 256

Fachthemen und Ansprechpartner

Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft – Angebotsübersicht
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Technische Hochschule Wildau

Die Technische Hochschule Wildau ist mit ihrem 
wissenschaftlichen Innovations- und Entwicklungs-
potenzial sowie dem Praxisbezug in der akademi-
schen Ausbildung ein gefragter Partner von inno-
vativen kleinen und mittleren Unternehmen, aber 
auch von international tätigen Großunternehmen. 
Seit 2001 gehört die TH Wildau zu den forschungs-
stärksten Hochschulen in Deutschland. Über 40 
Forschungsgruppen arbeiten an aktuellen  Themen 
der angewandten und Grundlagen orientierten 
 Forschung. 

Der Fachbereich Wirtschaft, Informatik und Recht 
bietet unter anderem mit Prof. Dr. iur.  Carsten 
 Kunkel und seinen Mitarbeiter/innen eine aus-
ge wiesene Expertise in den  Gebieten des 
Ge sellschafts rechts, der IT-Compliance und 
der Vertragsgestaltung. Die Forschungsgruppe 
 Inno vations- und Regionalforschung bringt wich-
tige Kompetenzen aus dem  Innovations- und Tech-
nologiemanagement,  insbesondere im Themen  feld 
Foresight, in das Kompetenzzentrum ein. 

Bundesverband IT-Mittelstand e.V. – Geschäfts-
führung Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum 
IT-Wirtschaft

Der Bundesverband IT-Mittelstand e.V. (BITMi) 
 vertritt als Dachverband über 2.000 Unternehmen 
des IT-Mittelstandes und gibt ihnen eine politische 
Stimme. Er greift relevante Themen in Deutschland 
und Europa auf und bündelt sie in Fachgruppen. 
Die Fachgruppen IT-Sicherheit, Immaterialgüter-
rechte und kooperative Geschäftsmodelle mit ihren 
Experten aus Mitgliedsunternehmen und externen 
Organisationen bieten das notwendige Know-how 
für einzelne Leistungsangebote im Kompetenzzen-
trum. Neben den direkten Mitgliedern sind mit dem 
BITMi 17 weitere Regional- und Fachverbände 
assoziiert, die sich über die gesamte Bundesrepu-
blik verteilen. Somit kann ein wesentlicher Teil der 
für das Kompetenzzentrum so wichtigen Öffentlich-
keitsarbeit durch die vorhandenen Kommunikati-
onskanäle des BITMi getragen werden.

 

Projektpartner
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Berlin Partner für Wirtschaft und Technologie 
(Partner im Unterauftrag) 

Wirtschafts- und Technologieförderung für Unter-
nehmen, Investoren und Wissenschaftseinrich-
tungen in Berlin – das bietet die Berlin  Partner 
für Wirtschaft und Technologie GmbH ( Berlin 
 Partner). Zahlreiche Fachexperten bilden mit maß-
geschneiderten Services und einer  ex zellenten 
 Vernetzung zur Wissenschaft ein optimales Ange-
bot, um  Inno vations-, Ansiedlungs-,  Expansions- 
und Standortsicherungsprojekte zum Erfolg zu 
führen. Als einzigartiges Public Private Partners-
hip stehen hinter Berlin Partner für Wirtschaft 
und Technologie sowohl der Senat des  Landes 
Berlin als auch über 270 Unternehmen und 
 Wissenschaftseinrichtungen, die sich für ihre Stadt 
engagieren. Zudem verantwortet Berlin Partner das 
weltweite Marketing für die deutsche Hauptstadt, 
beispielsweise mit der erfolgreichen  
„be Berlin“-Kampagne.

Technische Hochschule Brandenburg

Die Technische Hochschule Brandenburg hat 2.610 
Studierende in den drei Fachbereichen Wirtschaft, 
Informatik & Medien sowie Technik. Sie hat sich 
zu einem wichtigen Impulsgeber für die Region – 
unter anderem mit ihrer Präsenzstelle Prignitz als 
ständige Transfer-Einrichtung – und darüber hin-
aus entwickelt. Die TH Brandenburg ist Mitglied in 
der Hochschulallianz für den Mittelstand und unter-
stützt Unternehmen in ihrer Entwicklung durch den 
Wissens- und Technologietransfer.

Die Vernetzung der TH Brandenburg mit zahlrei-
chen regionalen und bundesweiten  Akteuren aus 
der Wirtschaft zeigt unter anderem das Berlin- 
Brandenburger SAP-Forum und das Security 
Forum mit insgesamt ca. 1000 mittelständischen 
IT-Anwendern und IT-Anbietern der Region. Die 
TH Brandenburg verfügt mittlerweile über ca. 70 
Labore, die Wissen praktisch erfahrbar machen 
und Raum für Begegnungen schaffen. Für das 
Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft sind insbeson-
dere das Design Thinking Lab, das ERP und CRM 
Lab, das Security Lab, die eLearning Labs sowie 
das SocialMedia Videostudio von Relevanz.

 

Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft – Angebotsübersicht
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Die KIW Stützpunkte

An den Stützpunkten des KIW stehen Ihnen persönliche Ansprechpartner zu allen Angeboten des KIW in 
Ihrer Region zur Verfügung. Sie liefern Beispiele zu Digitalisierung und Kooperation von IT-Mittelstands-
unternehmen. Darüber hinaus präsentieren sie Demonstratoren, Exponate zu Piloten und Best Practices.  
An unseren vier Stützpunkten erhalten IT-KMU fachliche Unterstützung bei der Anwendung von Toolboxes  
und Vorlagen. Das Match-Making wird von den Stützpunktpartnern aktiv unterstützt, kooperationsbereite 
IT-KMU werden  individuell begleitet. 

STÜTZPUNKT SÜD  

Cyber Forum e.V., Karlsruhe 
Software Ergonomie – benutzerfreundliche Gestal-
tung von Softwareprodukten 
 
Das CyberForum e.V. ist mit über 1.200 Mitgliedern 
das größte regional aktive Hightech Unternehmer 
Netzwerk in Europa. Vom Startup und der Software-
schmiede über den erfahrenen Unternehmer und 
internationalen Informationstechnologie-Anbieter bis 
hin zu Forschungseinrichtungen und Universitäten 
– das CyberForum bringt sie alle zusammen. Eine 
Networking Plattform in Verbindung von Kompetenz, 
Business-Kontakten und Karriereaussichten.

Ansprechpartnerin: Regine Fischer  
fischer@cyberforum.de  
T +49 721-6028970 
www.cyberforum.de 
 
 

STÜTZPUNKT MITTE 

IT-Netzwerk e.V., Kassel 
Themenschwerpunkt: Innovation im IT-Mittelstand 
durch Kooperation und Vernetzung

Das IT-Netzwerk Kassel verbindet ca. 50 IuK- 
Unternehmen und IT-Anwendern aus  Nordhessen 
– vom 1-Mann-Betrieb bis zum  Großunter nehmen 
bildet es einen Querschnitt der regionalen 
 IT-Komp etenz in Nordhessen. Neben  Einrichtungen 
aus Forschung und Lehre (z.B. Uni Kassel) um-
fasst das Netzwerk auch die wichtige  regionale 
Partner.

Ansprechpartner: Manuel Krieg 
krieg@regionnordhessen.de 
T +49 561-9706228 
www.it-netzwerk-online.de

STÜTZPUNKT WEST 

Bundesverband IT-Mittelstand (BITMi) e.V., 
Aachen 
Themenschwerpunkt: Digitale Geschäftsmodelle 
für Unternehmen der IT-Wirtschaft

Der Bundesverband IT-Mittelstand e.V. (BITMi)  
ist der einzige IT-Fachverband, der ausschließlich 
 mittelständische Interessen profiliert vertritt. Die 
Mitglieder sind mittelständische IT- Unternehmen 
aus allen Bereichen der IT-Branche, die über wie-
gend inhabergeführt sind. Im Verband  kommen 
sowohl etablierte IT-Unternehmen als auch Start-
ups zu einer gemeinsamen Interessenfindung 
zusammen. Der Verband repräsentiert damit die 
Interessen von mehr als 2.000 mittelständischen 
IT-Unternehmen in Deutschland.

Ansprechpartner: Gürcan Doguc  
guercan.doguc@itwirtschaft.de 
T +49 241 1890 558 
www.bitmi.de 
 
STÜTZPUNKT OST 
 
BITMi Bundesgeschäftsstelle, Berlin 
Themenschwerpunkt: Vernetzung des IT-Mittel-
stands mit Startups

Ansprechpartner: Sven Ursinus  
(Geschäftsführer KIW) 
sven.ursinus@itwirtschaft.de  
T +49 30 2260 5005 
www.bitmi.de 
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STÜTZPUNKT SÜD: 
Cyber Forum e.V., Karlsruhe 
Fokus: Software Ergonomie 
Cyberforum e.V.

STÜTZPUNKT MITTE: 
IT-Netzwerk e.V., Kassel 
Fokus: Innovation im  
IT-Mittelstand 
IT-Netzwerk e.V.

STÜTZPUNKT OST: 
Bundesverband  
IT-Mittelstand (BITMi)     e.V. 
Bundesgeschäftsstelle, Berlin 
Fokus: Startups und  
IT-Mittelstand 
BITMi e.V.

STÜTZPUNKT WEST: 
Bundesverband  
IT-Mittelstand (BITMi) e.V. 
Aachen 
Fokus: Digitale  
Geschäftsmodelle 
BITMi e.V.

Kompetenzzentrum IT-Wirtschaft – Angebotsübersicht
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Glossar
 
 
ADV – Auftragsdatenverarbeitung

AV-Vertrag – Auftragsverarbeitungsvertrag  
(s. Seite 18)

CRM – Customer-Relationship-Management

DSGVO – Datenschutzgrundverordnung

ERP – Enterprise-Resource-Planning

Fab Lab – engl. fabrication laboratory, offene 
Werkstatt oder Maker Space, bietet moderne 
industrielle Produktionsverfahren zur Fertigung von 
Einzelstücken

IT-KMU – Kleine und mittlere Unternehmen der 
IT-Branche

KIW - Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum IT-Wirt-
schaft.

ISMS – Informationssicherheitsmanagementsystem

Maker Space – siehe Fab Lab

NDA – Non Disclosure Agreement (s. Seite 18)

ViNN:Lab – Venture Innovation Lab der TH Wildau




